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graphirt: Leyds und andere Vertreter von 
Transvaal beſtreben ſich, die holländiſche Ne- 
gierung zu veranlaſſen, die Anregung zu einem 
europäiſchen Proteſt gegen Kitcheners Prokla⸗ 
mation zu geben. Der neue holländiſche Mi⸗ 
niſterpräſident Kuyper ſoll dieſes Vorhaben 
begünstigen, aber der Miniſter des Aus- 
wärtigen Lynden betrachte eine ſolche An- 
regung als hoffnungslos, da die Großmächte 
gegen ein Einſchreiten in irgend einer Form 
ſeien. Bezüglich des Gerüchts, das, wie es 
heißt, in amtlichen ruſſiſchen Kreiſen umläuft, 
daß der engliſche Botſchafter den Feſtlichkeiten 
aus Anlaß der Vermählung der Großfürſtin 
Olga ferngeblieben ſei, weil der Sekretär des 
Dr. Leyds, van der Hoeven, eine Einladung 
erhalten hatte, iſt das „Bur. Reuter“ er⸗ 
mächtigt, dieſes Gerücht für vollſtändig unbe⸗ 
gründet zu erklären. Der einzige Grund für 
das Fernbleiben des Botſchafters ſei der Tod 
der Kaiſerin Friedrich geweſen, welcher den 
König hindere, bei irgend einer offiziellen 
Feier ſich durch den Botſchafter vertreten zu 
laſſen. Gegenüber den neueſten Nachrichten 
aus franzöſiſcher Quelle, erklärt der Trans- 
vaalgeſandte in Brüſſel, Dr. Leyds, in einer 
Depeſche an den „Bochum. Anz.“, alle Mel⸗ 
dungen, daß das Befinden des Präſidenten 
Krüger ein ſchlechtes ſei, für unwahr. 


Die Lage in China. 
Die engliſchen Militärbehörden ſind dabei, 
Maßregeln zum Schutze der Peking ⸗Schan⸗ 
haikwan-Eiſenbahn zu treffen. Sie haben 
acht ausländiſche, des Chineſiſchen mächtige 
Polizeikommiſſare angeſtellt, deren jedem 100 
chineſiſche bewaffnete Poliziſten unterſtehen. 
Ein Poſten wird in Peking verbleiben. Es 
hält ſchwer, eine genügende Zahl dienſttaug⸗ 
licher Leute aufzutreiben. Die Eiſenbahn 
ſteht thatſächlich unter engliſcher Kontrolle; 
E die Chineſen haben keine Betheiligung an den 
—— * e sand’ it er 
g . berſtleutnant Marchand iſt zum Kom⸗ 
Die Reiſe des Zaren. mandeur der franzöſiſchen Beſatzungsbrigade 
x Zu der offiziöſen Pariſer Meldung, daß] in China ernannt. : 
Zar Nikolaus mit Gemahlin die Einladung Das „Bur. Reuter“ iſt in der Lage, die 
der franzöſiſchen Regierung zu den Paraden] Meldung der „Times“ aus Peking zu be⸗ 
der franzöſiſchen Flotte im Kanal und der] ſtätigen, wonach den chineſiſchen Bevollmäch⸗ 
Manövertruppen in Reims angenommen bat, tigten mitgetheilt wurde, daß, falls die Ur⸗ 
iſt zu bemerken, daß bisher bei Mittheilungen] heber der Metzeleien in Tſchutſchau nicht ſo⸗ 
ber Reiſepläne des Zaren von einem ſolchen fort beſtraft würden, England ſeine Truppen 
Beſuch in Frankreich noch nicht in beſtimmter nicht zurückziehen würde. 
Form die Rede iſt. Für Deutſchland liegt in Oſtaſiatiſchen Blättern zufolge iſt der 
ſem Beſuche nicht der geringſte Grund zur] Boden der Mandſchurei ungemein reich an 
Beunruhigung; unſere Beziehungen zu Ruß werthvollen Mineralien. Im Norden des 
land ſowohl als auch zu Frankreich find | Landes, in der Provinz Hé⸗Luong kiang, die 
gegenwärtig die beſten, und wir brauchen uns] vom Amur und deſſen Nebenfluß Argun um⸗ 
nicht im Geringſten darüber aufzuregen, daß] ſpült wird, ſoll es reiche Goldlager geben. An 
der Zar franzöſiſchen Paraden beiwohnt, nad] dem ganzen 1500 Kilometer langen rechten 
dem er zuvor in Danzig mit Kaiſer Wilhelm] Flußufer ſind auf weitem Gebiete an zahl⸗ 
zuſammengetroffen iſt, um an den Schluß: | reichen Punkten Goldlagerungen theils be— 
manövern der deutſchen Flotte und der deut- reits in Ausbeute, theils iſt deren Vorhanden⸗ 
ſchen Truppen Theil zu nehmen. In Deutjch-| fein konſtatirt. Insbeſondere haben die „Pla⸗ 
land hat man vielmehr Anlaß, mit dem Be- cers“ (Goldlagerplätze) der Jeltuga, eines Zu- 
ſuch des Zaren in Frankreich zufrieden zu fein, fluſſes zu einem Nebenſtrome des Amur. die 
weil dadurch das Miniſterium Waldeck-] Aufmerkſamkeit der Ruſſen auf das man⸗ 
eine Der Goldreichthum 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


Die Read Tiien 


Dan. 
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und deren Geſchäftsthätigkeit wurden auch 
auf dem in Stuttgart abgehaltenen Verbands- 
tage der Juweliere und Gold- und Silber⸗ 
ſchmiede eingehend beſprochen. Sehr richtig 
führte dabei Dr. Schröder⸗Berlin aus, daß 
der. Erfolg der Wagrenhäuſer zum großen 
Theil in der von ihnen ins Werk geſetzten 
Reklame und in der blendenden Ausſtattung 
ihrer Geſchäftslokalitäten, in der Baarzahlung, 
ſowie in ihrer Kapitalkraft und dem dadurch 
5 ermöglichten billigeren Einkauf von gang⸗ 

baren Maſſenartikeln beruhe. Die Waaren- 
häuſer ſeien eine Erſcheinung der Zeit und 
können nicht mehr aus der Welt geſchafft wer⸗ 
den. Auch die Beſteuerung der Waarenhäuſer 
werde an dieſer Thatſache nichts ändern. Dem 
Gewerbetreibenden und Detailleur bleibe 
nichts anderes übrig, als von den Waaren- 
häuſern zu lernen und ſich die Urſachen ihrer 
und zu Nutze zu 


eben & St mo Geigäftsleute fe 
5 kauf möglichſt günftige 
Die Verſammlung 


Die betreffende Perſönlichkeit Eine De 5 5 ; 
Bu e er peſche Lord Kitcheners aus Pre-| klärte in der Generalverſammlung des Zen⸗ 
e , e dee m e e e e d Seit Dem n Ser e e . 
ünſtige Antvort Am Anfang des Monats] sonde e Alfter. e e Ge ber dene e . 


1 E d a en ge⸗ 
an df richtete Präſident Loubet einen Brief 1 0 20 verwundet, 248 en 295 825 
adden Kaiſer, in welchem er eine frühere Ein- gaben ſich. Ferner wurden erbeutet 267 Ge⸗ 

a aufn wiederholte, worauf der Kaiſer jofort|ypehre, 13 700 Patronen, 127 Wagen, 940 

3 2 Aitiitend antwortete. Pferde und 4700 Stück Vieh. Oberſt Bencon 

n Programm für den Aufenthalt des üuüberrumpelte am 16. Auguſt ein Burenlager 

Qaiſers und der Kaiſerin von Rußland in bei Doornport; zwei Buren wurden getödtet 

Vuankreich iſt noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt. und 30 gefangen, darunter Hauptmann 

7 se verlantet, wird der Kaiſer am 17. Sep-| Breytenbach und Devilliers, der Vater der 

0 ber in Dünkirchen eintreffen und wahr- Frau Schalk Burger. Oberſt Garrat über ⸗ 

Keintic an demſelben Tage eine Flotten: rumpelte geſtern ein Burenlager bei Honing- 

ab u über das franzöſiſche Nordgeſchwader ſpruit und machte 25 Gefangene, darunter 

h halten. Von Dünkirchen wird ſich der Kai-] Landdroſt Steyn aus Wedefort. Südlich von 

8 Ker nach Compiegne begeben, wo am 19. die] Thabanchu operirt General Knox gegen 250 

Aaiſerin ebenfalls eintrifft. Beide Majeſtäten Buren, welche ſüdlich der Thabandulinie 

* den ſodann der Heerſchau in der Nähe] durchbrachen und ſich jetzt in der Gegend von 

bon Reims beiwohnen, welche den Schluß 25 Wepener befinden, ſowie gegen eine gleiche An⸗ 
oben Manöver im Oſten bildet. An dieſen zahl von Kruitzingers Kommando, welche von 

anövern nehmen das 1., 2, 6, und 20.] Freuch über den Oranjefluß getrieben wurden. 

Armeekorps theil. Soweit bis jetzt bekannt Zu dem am 18. Auguſt in der Nähe von 

je iſt, werden der Kafſer und die Kaiſerin von] Bronkhorſt Spruit ausgeführten Angriff auf 

Außland Frankreich am 19. September] ein Burenlager wird noch gemeldet, daß die 

Abends oder ſpäteſtens am 20. September] Engländer eine Anzahl Buren gefangen 

wieder verlaſſen. Ein VBeſuch von Paris oder nahmen, die ihnen jedoch von der ſie ver⸗ 
von Städten im Zentrum Frankreichs iſt zur folgenden überlegenen feindlichen Abtheilung 

Zeit nicht in Ausſicht genommen. wieder abgenommen wurden. 
f —— Dem „Standard, wird aus Brüſſel tele⸗ 


8 gen dahin gezeigt, daß, um der Waarenhaus⸗ 
ſteuer zu entgehen, manches Waarenhaus die⸗ 
ſen oder jenen Artikel bereits habe fallen laſſen 


müſſen. Schwerlich werde aber das Geſetz, ſo 


1 


ten Erwartungen entſprechen, da es mit ſeiner 
Gruppeneintheilung ſchon in ſeiner Grund⸗ 
lage verfehlt ſei. Hier wäre die einfache Um⸗ 
ſatzſteuer, wie der Zentralverband ſie ſtets ge⸗ 
fordert habe, das richtige Mittel geweſen. 


ENTER TEE ANETTE a 
Zur Schiffbauinduſtrie. 


Eine intereſſante Schilderung des Auf⸗ 
ſchwungs der deutſchen Schiffbauinduſtrie in 
den letzten zehn Jahren und der Beziehungen 
derſelben zum Norddeutſchen Lloyd gab Ge⸗ 
neraldirektor Dr. Wiegand in einer Tiſchrede 
anläßlich des Stapellaufs des Lloyddampfers 
„Breslau“ in Vegeſack. Als er vor zehn Jah⸗ 
ren in die Direktion des Norddeutſchen Lloyd 
eingetreten, führte der Redner aus ſei für 
den Lloyd nur ein einziges Schiff an der 
Weſer im Bau geweſen, ein Dampfer von 125 
Regiſtertonnen mit 300 Pferdekräften und im 


auf 


Stettiner Zeitung. 


Werthe von 85 000 Mark, während im laufen⸗ 
den Jahre auf den verſchiedenen Werften an 
der Weſer für den Norddeutſchen Lloyd im 
Bau, beziehungsweiſe im laufenden Jahre zur 
Ablieferung gelangt ſeien 15 Schiffe mit einer 
Geſamt⸗Tonnage von 77 000 Regiiter-Tonnen 
und 46000 Pferdekräften in einem Bauwerthe 
von 
Weiſe habe die deutſche Schiffbautechnik ſich in 


auf außerdeutſchen Werften in Bau gegebenen 


irch mehr als neun 


freudig es ja ſonſt zu begrüßen jet, den geheg⸗ 


Donnerſtag, 22. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 
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28 Millionen Mark. In ungeahnter 
dem letzten Jahrzehnt entwickelt und es da⸗ 
durch den deutſchen Rhedereien möglich ge⸗ 
macht, ihre Schiffe in Deutſchland bauen zu 
laſſen. Während im Jahre 1892 von den 
196000 Regiſter⸗Tonnen, zu denen die damals 
vorhandenen 76 Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd vermeſſen waren, 74 Prozent auf eng⸗ 
liſchen Werften erbaut waren, ſeien von den 
600 000 Regiſtertons, die die zur Zeit aus 166 
Dampfern des Norddeutſchen Lloyd beſtehende 
Flotte umfaßt, 74 Prozent auf deutſchen Werf⸗ 
ten erbaut. Noch deutlicher zeige ſich der 
Aufſchwung, wenn man die Pferdekräfte in 
Betracht ziehe. Die Flotte des Norddeutſchen 
Lloyd habe im Jahre 1891 187 256 Pferde⸗ 
kräfte beſeſſen, heute habe ſie deren 446 885. 
Um ſich einen Begriff von der Größe dieſer 
Maſchinenſtärke zu machen, möge ein Vergleich 
mit der Maſchinenſtärke induſtrieller Anlagen 
dienen. Im Jahre 1895 hätten in ſämtlichen 
induſtriellen und gewerblichen Betrieben der 
Provinz Schleſien zuſammen circa 337 690 
indizirte Pferdeſtärken Verwendung gefunden. 
Wenn man von der jährlichen Zunahme der 
Dampfkeſſel in Preußen auf die Zunahme der 
maſchinellen Pferdeſtärken ſchließen dürfe, ſo 
würden die der ſchleſiſchen Induſtrie in den 
letzten 6 Jahren um ca. 25 Prozent zugenom⸗ 
men haben, alſo heute auf etwa 422,000 ange⸗ 
wachſen ſein, demnach vermuthlich noch nicht 
die heutige Zahl der Pferdekräfte der Schiffe 
des Norddeutſchen Lloyd erreichen. Von die⸗ 
ſer gewaltigen Summe von 446 885 Pferde⸗ 
kräften des Lloyd ſeien nicht weniger als 78 
Prozent aus den Maſchinenwerkſtätten deut⸗ 
ſcher Werften hervorgegangen, ein Zeichen, daß 
gerade die Schiffe mit größeren und komplizir⸗ 
teren Maſchinenanlagen vorzugsweiſe auf 
deutſchen Werften entſtanden ſeien. Der An⸗ 
theil der letzteren an dieſer Entwickelung des 
Lloyd erſcheine noch günſtiger, wenn man die 
in den letzten neun Jahren von dem Nord⸗ 
deutſchen Lloyd ertheilten Aufträge berſickſich⸗ 
tigt. Der Werth dieſer Aufträge, ſoweit der⸗ 
ſelbe deutſchen Werften zu Theil geworden, 
umfaſſe nämlich die Summe von 176 886 700 
Mark, während in dem geichen Zeitraum der 
Bauwerth der für den Norddeutſchen Lloyd 


Schiffe nur 16 887 300 Mark betrage, jo daß 

ö neun Zehntel der geſamten Aufträge 
des Lloyd in dieſem Zeitraum deutſchen Werf⸗ 
ten zugefloſſen ſeien, während die nichtdeut⸗ 
ſchen Werften ſich 


— e ie 8 5 A an ein Beet für 
beſonders patriotiſche Geſinnung der jetzi⸗ Der Kaiſer, die Kaiſerin und Gefolge, 
gen Geſchäftsleitung des Norddeutſchen 5 ſämtli i ; ; 

im Gegenſat zu der früheren Geichäffsleitund, ſämtlich zu Pferde, die Prinzen im Wagen 


Stande ſei. = 


Gebetswunder. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Weſerzeitung“ intereſſante Mittheilungen 
über die amerikaniſche Sekte „Die Kirche 
Chriſti der Scientiſten“, deren auch i 
Deutſchland eifrig verbreitete Lehre 
wunderbaren Heilungen durch das Gebet in 
orthodoxen proteſtantiſchen und bochfeudalen 
Kreiſen in letzter Zeit eine zahlreiche An⸗ 
hängerſchaft gefunden hat. In Potsdam iſt 
der Glaube an das Geſundbeten beſonders 
ſtark unter der Hofgeſellſchaft und dem mit ihr 
in nahen Beziehungen ſtehenden Offizierkorps 
der dortigen Garderegimenter verbreitet. Bei 
den Leuten, die dieſem Aberglauben huldigen, 
iſt der kritiſche Verſtand, das Merkzeichen 


ſehr ruhig und gleichmüthig, wenn Iſa auch 
bei ſich dachte, daß die Stimme anders als 


5 Treue. | 


N 


heftig hervorgeſtoßenes, halb erſticktes: „Lebe 


D iriginal⸗-Roman von Irene v. ſonſt an ihr Ohr ſchlug. wohl, Iſa,“ — tönte an ihr Ohr, dann war ſie 
— 120] 8 „ „Wo warſt Du denn, Iſa?“ fragte Kurt. allein. i 
„Die Tante hat ſchon mehrfach nach Dir aus. Wie ſeltſam das Alles war! Sie ſtand halb 


uns nicht denken, daß betäubt und wußte kaum, wie ihr geſchah. 


e Ach, und ich hätte gern unſer ſüßes Geheim geguckt, wir konnten 
Hatte Kurt ſie wirklich geküßt? 


8 noch ein wenig ganz ftil für mich behal. Du bei dieſem Wetter fortgegangen ſeieſt. Träumte fie? 
en,“ grollte ÜUttrecht. „In Buchecke können Nun ſcheint es mir aber doch jo, denn Dein Es war ihr, 


bir uns kaum ohne Zeugen ſprechen, wir ſind Haar iſt ja ganz feucht.“ Lippen auf den ihren brennen. Wo war 


ins allein, und ich hätte Dir doch ſo viel zu Iſa war keine ſcharfe Beobachterin, ſonſt Kurt gebieben? Gleich als hätte der Erd- 
gen. i hätte fie wohl das ſchmerzliche Zucken der boden ihn verſchlungen, jo war er verſchwun⸗ 


en 8 4 
„Ja, — aber es eht nun einmal nicht an- Mundwinkel wahrgenommen, hätte bemerkt, den. Iſa ließ die Augen nach allen Seiten 
ders.“ Das klang To beſtimmt, als dulde die wie matt die er urts waren. umherſchweifen, nirgends 
junge Dame keinerlei „VWiderſpruch dabei trug Seine gleichgültige Miene täuſchte fie voll- Spur des Geſuchten. Sie ſtand und ſtarrte 
t eine ſo drollige Miene zur Schau, daß kommen. Sie trat ganz nahe an ihn heran, in den leiſe niederrieſelnden Regen, und be- 
ttrecht ſofort wieder heiter wurde. ſioo daß ihr Athem ſeine Wange ſtreifte und merkte es nicht, daß es ihr ſchon ganz feucht 
Gut, ich füge mich, wenn es denn nicht flüſterte: - : durch die Kleider drang. 
anders Vel Du fängſt übrigens bald genug „Du ſollſt der Erſte fein, der es erfährt, — Langſam, immer ſich umſehend, ſetzte Iſa 
5 er mich zu tyranniſiren kleiner Kobold. Wie denke Dir, ich habe mich ſoeben — verlobt.“ ihren Weg fort. 
wird das erſt ſpäter werden!“ „Sie hielt plötzlich inne, das glückliche bang, 
= Er lachte, daß die ganze blitzende Reihe fei- Lächeln erſtarb auf ihren Lippen. Es war ihr Glücksgefühl, das fie vorher durchſtrömt hatte, 
8 Dr ſtarlen weißen Zähne zum Vorſchein kam, einen Augenblick vorgekommen, als wanke war einer tiefen Traurigkeit gewichen. 
. 8 ra Iſa noch einmal an ſich, ſchwang ſich der vor ihr Stehende wie ein Betrunkener. Wenn Kurt ſie dennoch liebte? Aber warum 
15 den Sattel und ritt davon. Oft wandte er Hatte ſie ſich getäuſcht? Es mußte wohl ſo 
don hübſchen Kopf zurück nach dem reizenden fein, denn unbeweglich ſtand Kurt wieder vor 
x machen, das ihm nachſchaute, bis er bei einer ihr, nur feine Hand wühlte in dem dichten 
Biegung des Weges angelangt war. Haar, und ein kurzes, heiſeres Lachen war 
U Gedaukenvoll wanderte Iſa heim. vernehmbar. Wangen die Spuren vergoſſener Thränen. 
Ey Als ſie ſchon Buchecke vor ſich liegen ſah, be. „Willſt Du mir nicht Glück wünschen. Iſa erſchrak. 
Eeanete ihr Kurt. Sein Geſicht erſchien zwar Kurt?“ fragte Iſa und heftete die großen, „Warum haſt Du geweint, Suſanne?“ 
auffallend bleich, die Augen blickten matt und wunderbaren Augen auf den Jugendfreund, fragte ſie. 
glanzlos, doch ſtand er eine Weile fo völlig „freuſt Du Dich nicht, daß wir auch in Zu- 
Aupig und unbewegt vor dem ihn ſcharf beob kunft immer zuſammen verkehren können, wie 
achtenden Mädchen, daß dieſes, aufathmend bisher?“ 
N den Argwohn Hans v. Uttrechts, lächeln 
mußte. Nein, dieſer Menſch, der da ſcheinbar 


den mit Hirſchgeweihen und dunklen, 
Bildern geſchmückten Vorflur betrat, begeg⸗ 
nete ihr Suſanne, und Iſa bemerkte auf deren 


bemühte ſich, heiter auszuſehen, was ihr indeß 
0 nicht recht gelingen wollte. 
Kurt griff, wie ſich beſinnend, on die Stirn. Iſa legte der Freundin die Hand auf die 
Be ae r Men! a ar „Ja, — ja, — gewiß freue ich mich! Ha, | Schulter. 
ns auf ſie hinſchaute, liebte ſie ha, wie komiſch, daß gerade ich der Erſte bin, „Warum haſt Du geweint?“ wiederholte ſie 
die n nicht, wenigisens‘ nicht mit der Liebe, der Dir nach Deiner Verlobung in den Weg dringlicher. „Ich bitte Dich, ſage es mir!“ 
BES der Mann für Diejenige empfindet, die läuft! Meinen Glückwunſch, ſchöne Braut! Suſanne ſchlug die Augen zu Boden und 
dur Frau begehrt. x Daſt ihn wohl recht lieb. Deinen Verlobten, ſchien um die rechte Antwort verlegen. 
la fühlte ſich völlig erleichtert. bei dieſer wie? — Ein ſchöner Mann, Dein Bräutigam, „Weshalb ſeid Ihr alle fo ſonderbar,“ be⸗ 
2 leid ehmung, denn es hätte ihr unendlich werde ihn mir einmal nan öitfehen, wenn gann Iſa in klagendem Ton, „es iſt ja ordent- 
wi en wenn ſie dem guten Kurt irgend- er nach Buchecke kommt!“ lich unheimlich! Kurt kam mir ebenfalls 
ie Kummer bereitet hätte. Sein Ton klang Im nächſten Augenblick fühlte Iſa ſich um⸗Janders vor.“ T 


1 
1 


„ 


ſchlungen und auf den Mund geküßt. Ein 


entdeckte ſie eine | 


ſie wußte ſelbſt nicht, weshalb. Das geht alles gut hinaus. 


„Ach, es iſt nichts,“ wehrte dieſe eifrig, und 


„Kurt? — Du haſt ihn geſehen, wie war er, 


heraus. 
„Allerdings ſprach er mit mir. 


ihm auch eine große Neuigkeit mitgetheilt, — der aus und trug ſie wie ein Kind ins 


nämlich, — daß ich mich ſoeben verlobt habe.“ 
„Ach,“ machte Suſanne, als hätte ihr 


ſagteſt Du ihm, und er — was antwortete er, 
ſprich doch!“ 
Iſa ſah die Freundin betroffen an. 


„Nun möchte ich aber doch wirklich wiſſen. kaum etwas Lieblicheres 
reinen, 
ſanne hinaus, 


was Ihr habt; Ihr macht einem ja ordent⸗ 
lich bange!“ 
Suſanne faßte Iſa 
küßte ſie. 
„Beruhige 
nichts dafür, daß Du ſo ſchön biſt, 


um den Hals und 


Ohne ein weiteres Wort eilte Iſa auf ihr 
Zimmer und warf ſich in den feuchten Kleidern 
auf einen Stuhl. Eine beängſtigende Müdig⸗ 


ſagte er es ihr nicht? Als das junge Mädchen keit ergriff fie plötzlich, ihre Gedanken wirbel- eine ſtarke Natur, J 
alten ten toll durcheinander, es flimmerte ihr vor Schau, wie mein geliebter Gatte von mir ger 


den Augen, ſie war einer Ohnmacht nahe. 
VIII. 


Kurt hatte ſich in ſein Zimmer einge⸗ 
ſchloſſen. Stunde auf Stunde verraun, ohne 
daß er wieder zum Vorſchein kam. Suſaune 
chlich wiederholt zur Thüre, legte das Ohr an 
as Schlüſſelloch und lauſchte. Nichts regt 
ſich drinnen. Vorher hatte ſie wohl den raſtlos 
auf- und abwandernden Schritt des Bruders 


vernommen, dann wieder das Raſcheln ver⸗ 


ſchiedener Papiere, ſie hatte gehört, wie eine 
leiſe kratzende Feder über 
Kurt hatte lauge Zeit geichrieben, dann war 
ſes ſtill geworden, — todtenſtill. f 
In banger Angſt wanderte Suſanne durch 
das Haus. Ihr war. als müßte ein ſchreck⸗ 
liches Unglück geſchehen, rathlos ſtand ſie wie. 


wahrer Bildung, 
bewußter und ſchnellfertiger Urtheile, 
nur ſehr 
oe haben ſchon von der Kanzel gegen 

n 
Anſcheinend ohne viel Erfolg. 
bemerkt, daß, nach dem Berichte der „Kreuz⸗ 
zeitung“, 
Kultusminiſters Boſſe der amtirende Prediger 
Fiſcher in ſeiner Leichenrede u. a. in warmen 


— ſprach er mit Dir?“ ſtieß Suſanne heftig 


als fühlte fie noch die zuckenden Jemand von hinten einen Stich verſetzt. das 


ſolche Angſt, Kind, das 


das Papier flog. 


If & Co. 


DS 


trotz gelegentlicher ſelbſt⸗ 
0 leider 
wenig entwickelt. Einzelne Hof⸗ 
amerikaniſchen Unſinn Front gemacht. 
Nebenbei ſei 


bei der Beerdigung des frühern 


Tönen Boſſes tiefe Gläubigkeit rühmte, die in 
ſeinem Leben „durch wunderbare Gebets⸗ 
erhörungen und buchſtäbliche Wunder“ ſeiner 
Vergebung gewiß geworden ſei. In ortho⸗ 
doren Kreiſen hat man anfangs der Bewegung 
wohl nur geringe Beachtung geſchenkt. Nach⸗ 
dem jedoch neuerdings dieſe Sekte ihrer 
Thätigkeit einen ausgeſprochen geſchäftlichen 
Charakter beigelegt hat, iſt man doch ſtutzig 
geworden und beginnt jetzt dieſer neuen Lehre 
ganz energiſch zu Leibe zu gehen. In der 
„Kreuzztg.“ warnte ſchon vor einiger Zeit ein 
Herr von Sydow vor dieſem gefährlichen 
Kultus in einem „Beitrag zum Okkultismus 
der Gegenwart“. Er nannte die Sache rund⸗ 
„die allergefährlichſte Form der Zau⸗ 
berei“. Herr v. Sydow berichtete unter an⸗ 
derem, eine dieſer heilenden Damen — die 
Propaganda für die von Miß Mary Baker 
Eddy in Amerika begründete Sekte wird 
hauptſächlich von Damen betrieben — habe 
ihm mitgetheilt, daß ſie in Amerika auf der 
von Miß Eddy gegründeten Akademie „aus⸗ 
gebildet“ ſei und ihr Examen in der Gebets⸗ 
heilung beſtanden habe! v. Sydow bemerkt 
hierzu: „Wie das doch komiſch klingt für 
deutſche Ohren! Alſo wieder — Methode! Die 
Sache kann erlernt werden, wie man Medizin 
und Jura ſtudirt, rein praktiſch! Man ſtelle 
ſich vor, wie jemand hier ſein Examen im 
Beten macht! Dergleichen bringen doch nur 
Angelſachſen fertig, die alles geſchäftlich und 
ſportlich betreiben. Und in der That, die 
Sache ſieht wie ein neuer Sport aus, der von 
drüben über uns hereinbricht!“ v. Sydow be⸗ 
richtet weiter, daß die Sache rein geſchäftlich 
betrieben werde. Es exiſtiren gedruckte Preis⸗ 
liſten, in denen die Preiſe nach der Betzeit be⸗ 
rechnet ſeien. Und in Amerika ſollten auch 
Thiere in dieſer Gemeinſchaft durch Gebet ge⸗ 
heilt werden. Auch das „Deutſche Adelsblatt“, 
das mit Bedauern mittheilen muß, daß „ie 
viele, beſonders Damen aus adeligen Kreiſen“, 
ſich der neuen Sekte zuwenden, nimmt in 
ſchärfſter Weiſe gegen das „ſeltſame bunte 
Sammelſurium von chriſtlichen und heidni⸗ 
ſchen Ideen“ Stellung und erklärt rundweg: 
„Ein ſolcher Mißbrauch des Namens Gottes, 
unter Anwendung beſtimmter Gebetsformeln, 
fällt völlig zuſammen mit den uralten Zaube⸗ 
reien von Beſprechen, Bepuſten und anderm 
Hokuspokus, wobei auch Gottes Name genaunt 
wird.“ 
PPP 
Aus dem Reiche. 


folgend, unternahmen Nachmittags 6 Uhr in 
Wilhelmshöhe einen großen Waldausflug 
nach dem Habichtswald und Eſſigberg. Abends 
wurde ein Imbiß in der Waldlichtung einge⸗ 
nommen. Die Rickfahrt durchs Druſelthal er⸗ 
folgte 8½ Uhr. — Der Kronprinz iſt geſtern 
Abend von London nach Schottland abgereiſt. 
— Die Hofhaltung der Kaiſerin Friedrich in 
Schloß Friedrichshof wird auf Befehl des 
Kaiſers zum 1. Oktober aufgelöſt. — Graf 
Walderſee iſt auf der ſeinem Neffen gehören ⸗ 
den Beſitzung Waterneverſtorff bei Lütjenburg 
in Holſtein eingetroffen. — Wilhelm Fürſt zu 
Wied hat die Stellung als Präſident des 
Deutſchen Flottenvereins niedergelegt und iſt 
gleichzeitig aus dem Geſamtvorſtande ausge 
ſchieden. — Der chineſiſche Geſandte in Berlin, 
Lie, hat ſich mit zwei Attachees nach Genna 
begeben, um dort den Prinzen Tſchun bei ſei⸗ 
ner Landung zu begrüßen und ihn nach Berlin 
zu begleiten. — Für den Marſtall des Kaiſers 
wird gegenwärtig ein neues Automobil in der 
Motorwagenfabrik von Fritz Scheibler in 
Aachen angefertigt. Wie die „Zeitſchr. f. 
Automobilen⸗Ind.“ meldet, war der Ober⸗ 
ſtallmeiſter Graf Wedel dieſer Tage in der 


| Dann ſtieg Suſanne die Treppe empor nach 


Iſa's Zimmern. Sie bemerkte, daß die junge 
Freundin ſtark fieberte, und brachte ihr heißen 


Ich habe Thee mit Zwieback, zog ihr die feuchten eelei⸗ 


Bett. 

Willenlos ließ es Iſa geſchehen. Sie ſprach 
ſehr wenig und bald verkündigten die regel⸗ 
mäßigen Athentzüge, daß fie eingeſchlafen war. 
Sufanne betrachtete das ſüße Geſicht des 
jungen Mädchens, wie es da auf den weißen, 
ſpitzenbeſetzten Kiffen lag. Man konnte ſich 
denken, als dieſe 
Kindlichen Züge. Sachte ſchlich Sur 
um die Schläferin nicht zu 
ſtören. 7 

Wieder ſtand fie vor der Thütre zu Kurt's. 


Dich, Liebſte, — Du kannſt 10 Simmer und lauſchte. 
und Dich 
Ihr war mit einem Male ſo Jeder gern hat, der Dich ſieht. Hoffentlich 

h Fällen ift es am beſten, man bleibt mit ſich 


„Laß ihn erſt den Schmerz ein 85 aus⸗ 
toben,“ mahnte Tante Markha. In ſolchen 


und feinem Kummer allein. So findet man 
ſich am eheſten wieder zurecht. Habe doch nicht 
geht vorüber! Kurt iſt 
er wird es überwinden! 
gangen iſt, da habe ich auch gedacht, das Herz 
müßte mir brechen vor lauter Weh. Und als 
dann der große Krieg kam, und mein Toni, 
‚mein Einziger mit fortziehen mußte, d. 

wollt ich zerfließen in meinen Thränen. Wie 
mir der liebe Junge zum letzten Mal die Hand 
reichte, und ſagte: „Weine nicht ſo, mein gutes 
Mütterchen, weine nicht ſo, wir ſtehen alle in 
Gottes Hand, vielleicht ſehen wir uns geſund 
wieder,“ — das werde ich freilich nicht ver⸗ 


geſſen, ſo lange ich lebe. Siehſt Du, Suſanne. 


ich nie wieder geichen, 


meinen Jungen habe e 
id. Wie ich die Liſte in der 


er kam nicht zurück. 


Hond hielt, darauf ſein Name unter jo vielen, 


vielen andern ſtand, die mit ihm gefaſten 


waren; da glaubte ich nich“ anders, als die 


Welt müßte mit mir zuſe an. ubrechen. und 


der vor Kurt's Thür und horchte. — Ales] mich unter ihren Trümmern begraben.“ 


N 


Mortſetzung folgt. 72 


PEN 


. 


A ni an ae, Wer 2. F r N Ao FEN, PER 


(u. 


he 2 


Cl 


et a I Ze 


r 


A 


der Königlichen Techmiſchen Hochſchule zu Berlin. J de 10 dit der . 


Auskunft ertheilt auf Umfrage unter Zuſendung des Programmes. abſchätzung durch eine Kommiſſſon von 


. . » »»» Hötel und Pension Michaelis, 


Fabrik anweſend, um den neuen Motor zu Ausland. Flucht. Der Gerichtshof iſt der Ueberzeugung.] Paſſanten, Misdroy 11006. 5 x 
beſichtigen. Es dürfte jih um einen erſten — a tz SR datz zwei Perſonen bei der That betheiligt ge | Swinemünde 14524, Warnemünde 10 864, | offtziersS 
Verſuch für die Zwecke des Marſtalls handeln.. In St. Louis iſt für den 15. Oktober weſen find, von denen iſt der Thäter ermittelt.] Zoppot 9241, Göhren 5208, Zinnowitz (am leutnant 
— Das Haus Krupp in Eſſen hat von der ein allgemeiner amerikaniſcher römiſch-katho⸗ der Andere hat nur Beihülfe geleiſtet. Aber] 11. Auguſt) 6007, Travemünde 4219, Sellin (7 5 
merikaniſchen Regierung die Konzeſſion zur liſcher Kongreß geplant. Jeder Prieſter der da Verabredung nothwendig war, hat der 4131, Dievenow 3878, Brunshaupten 2529, in Wohlau: Neu 
Ausbeutung einer Pflanzenart mit Namen Vereinigten Staaten iſt zur Theilnahme an Gerichtshof erwogen, ob Meuterei vorliege,] Arendſee 1882, Stolpmünde 1797, 
„Guapale“ erbeten. Die Pflanze ſoll einen den Verhandlungen aufgefordert worden, zu und ob etwa Hickel der andere Betheiligte ſei. 1602, Heiligendamm 1557, Banſin 1456, 
ausgezeichneten Kautſchuk liefern. Nach Ge. denen bereits die bedentendſten amecitaniſchen Die Beweiſe find aber nicht für ausreichend] Thieſſow 657 und Karlshagen 645 Badegäſte. 
währung der Konzeſſion will Krupp im Nor⸗ Kirchenfürſten, die Kardinäle Martinelli und erachtet worden. Der Gerichtshof iſt der 
den der Republit eine Fabrit errichten. — Der] Gibbons, Msgr. Sbaretti, der päpſtliche Dele- Ueberzeugung, daß der Angeklagte Marten 
Kreisſchulinſpektor Winter in Wreſchen hat an] girte in Kanada ſowie alle Erzbischöfe und mit Uleberlegung gehandelt hat. In Erregung fund in einer Gemeinde und in einem Gehöft. N 
alle polniſchen Familienväter, deren Kinder] Biſchöke ihr Erscheinen zugeſagt haben. Un, iſt jeder Mörder, das ſchließt aber Ueber- die I 

ſich weigern, am Religionsunterricht in deut- ter den einzelnen Punkten. der Tagesordnung legung nicht aus. Marten war bei der Ver⸗ geſtellt, größeren Umfang zeigte die Schweine ⸗(pomm.) Nr. 2, & la suite des Regiments ges 
cher Sprache thätigen Antheil zu nehmen, werden die Fragen über eme Förderung bezw. kündigung des Urtheils ſehr erſchrocken. Vor ſeuche, einſchließlich Schweinepeſt, dieſe warf ſtellt. Meerwein, Oberleutnant im 1. poum. 
olgendes Rundſchreiben gerichtet: Wie ich er. Nelormirung des Bolfsihuhvefens ſowie die der Kaſerne hat ſich eine ungeheure Menſchen“ "OS Kreiſen, in 36 Gemeinden auf 51 Ge⸗ 

ahre, weigert ſich Ihre Tochter (Ihr Sohn), kirchliche Organiſation die Hauptgegenſtände menge angeſammelt, die ganze Stadt iſt in] höften. N f 

am Religionsunterricht in deutſcher Sprache der Crörterungen bilden. Isgroßer Erregung. x zur Feldartillerie⸗Schießſchule kommandirt. Maſchke 
thätigen Antheil zu nehmen. Schon jetzt theile u Hamburg, 20. Auguſt. Der Chemiker Vor dem Ausrücken nach Vorpommern Oberſtleutnant und Kommandeur des Fußart 


Nr. 2, unter Befördern 
läufig ohne Patent, und W 


ich Ihnen mit, daß, falls Ihre Tochter (Ihr Fe l, Morten fund Apotheter Dr. Edelhoff wurde heute vom bveranſtaltet die Kapelle des Infanterle⸗Regiments rie⸗Regiments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, vom 
Sobn bei der Widerſetzlichkeit e die 25 Provinzielle Umſchau. hieſigen Landgericht wegen Wechſelfälſchung Nr. 148 am morgigen Donnerſtag im „Raths- 1. bis 8. September d. Js. an Bord eines 
den Schulbehörden getroffenen Anordnungen In Prenzlau hielt fi) am Sonntag unter Annahme mildernder Umſtände zu garten“ noch ein Abſchiedskonzert, zu welchem Schiffes der Uebungsflotte kommandirt. Nitſch⸗ 


verharrt, fie (er) nicht an dem auf die Voll-] das 20 Jahre alte Dienſtmädchen Ida Vieriß 
endung des 14. Lebensjahres folgenden Dfter-| bei jeinen Eltern zum Beſuch auf, die Eltern 
termine entlaſſen werden kann, ſondern ein] glaubten, daß ihre Tochter am Abend wieder 
weiteres Jahr die Schule beſuchen muß.“ nach Berlin zurückgekehrt ſei und ihr Schreck 
boar daher nicht gering, als geſtern die Leiche 
See Bus De derſelben aus ar Uckerſee Ba wurde. 
7 Aus einem bei ihr gefundenen Briefe geht 

2 Deutſchland. hervor, daß das Mädchen mit Grauen an ihre 

Berlin, 21. Auguſt. Zu der Frage der] Dienſtſtelle in Berlin denke und den freiwilli⸗ 
Bildung einer Kolonialarmee ſchreibt die gen Tod der Rückkehr in jene Dienſtſtelle vor⸗ 
„Kreuzzeitung“: „So viel wir willen, ſtehen ziehe. Während die Eltern fie bereits abae- 
auch viele streije der konſervativen Partei jetzt. reiſt glaubten, hatte fie den Tod im See ge- 
wo ſchon eine Reihe anderer Pläne im Gange ſucht und gefunden. — Ein Grundbeſitzer aus 
iſt, die das Reich finanziell ſehr in Anſpruch Vorpommern, der Rittergutsbeſitzer Fritz von 
nehmen, der Gründung einer Spezialtruppe ] der Laucken-⸗Plüggentin, iſt vorgeſtern an einer 
5 die Kolonien ziemlich kühl gegenüber. in Folge eines unglücklichen Sturzes entitan- 
Jedenfalls bedarf der Gedanke, außer der| denen Herzlähmung zu Poſen geitorben, wo 
ſtehenden Armee noch eine militäriſche Forma⸗ſer zu einer militäriſchen Uebung eingezogen 
tion zu ſchaffen, die außerhalb der Grenzen war. — In Arendiee im Kreiſe Grimmen 
des Reiches für die Sicherheit der Kolonien wurde dem Arbeiter Vahl'ſchen Ehepaare eine 
forgt und auch eingeborene Elemente in die freudige Ueberraſchung zu Theil, für 46jährige 
Reihen der Wehrmacht einfügt, einer ſorgfälti⸗ Dienftzeit auf dem dortigen Gute wurde dem 
gen Prüfung, die ſich erſt an der Hand einer Ehemann das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
ausgearbeiteten Vorlage vornehmen läßt.“ liehen und die Ehefrau, welche bereits 50 
— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Wenn Jahre auf dem Gute arbeitet, erhielt von der 
auch der Plan einer Erweiterung der Kom- Kaiſerin das goldene Erinnerungskreuz für 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik fürs Erſte um des⸗ treue Dienſte nebſt eigenhändig unterzeich⸗ 


wei Jahren Gefängniß verurtheilt. ein beſonders gewähltes Programm aufgeſtellt iſt. 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Den Schluß bildet das große Schlachten⸗Potpourri 
V — von Saro unter Mitwirkung eines Tambourkorps. 
Kunſt und Literatur. — Perſonal⸗Veränderungen im 
Kunſtwart Sgeber Ferd. Abe Bereiche des 2. Armeekorps. Berger, 
Kun art. 5 Herausge er Verd. Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Infanterte⸗ 
Dresden. Verlag Georg D. W. Call Regiment Nr. 140, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
wen, München (viertel. 3 Mark, das einzelne ſchiedsgeſuches, beim Landwehr⸗Bezirk Graudenz 
Heft 60 Pf.), Inhalt des zweiten Auguſt zum Bezirksofſtzier unter Stellung zur Dispo⸗ 
ar g Klage: a 8 8 9 Göhler An ſition mit Penſion ernannt. Holtz, Hauptmann 
— „neico Soll. Von Georg Göhler. — An- und Kompagnie⸗Chef im Infanterie⸗Regiment von und Bataillons⸗Kommandeur im Infanterie⸗Regi⸗ 
Naltichmidt , Lose Wahr: Gedichte bon |ber Gulg (7. pomm.) Nr, Fe, in das Snfonterie|ment Ar. 17, ail der Krk Ente ann Tag 
8 Ir iz 0 3 > . von Regiment von Manſtein (ſchleswigſches) Nr. 84, der Uniform des Infanterie⸗Regiments Graf 
ewe Pie 5 Bee undſchau: p. Loeſewitz, Major z. D. und Bezirksofftzier Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, der Abſchied mlt 
Son 8 a — — ae ng. beim Landwehr⸗Bezirt Meſchede, zum Landwehr⸗ Penſion bewilligt. 
— erſte = ädte - heater. di Mit mehr. Bezirk Stettin, Brandt v. Lindau, Hauptmann * Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
— 5 5 ee 2. D. und BezirfSoffizier beim Landwehr⸗Bezirk für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch 
Ausſte ar 5 Hans Thoma über Stettin, zum Landwehr⸗Bezirk Gleiwitz — verſetzt. eule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mark, Vorderfleiſch 
er 8 — Volkskunſt. zu Lauben. Raſſow, Hauptmann aggregivt dem Infanterie⸗ 1,20 Mark; Schweinefleisch: Karbonade 1 
Aan n und die Kunſt. — Wilderbeitagen: Regiment von der Gols (7. pomm.) Nr. 54, zum Mart Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Acht Runftphotographien von I. Craig - Kompagnie⸗Chef im Regiment ernannt. b. Hepke, Kalbſleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1 
u W. — O. — Dr. 5 Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Regi⸗ Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelſleiſch? 
Scharf, L. David und N. Perſcheid. ments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, von der Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 


Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion für) fleiſch 1,20 Mark. Geräucherter Speck (auf 


Gelegentlich der Opernvorſtellung des ; 20 
„Tell“ mit dem Kammerſänger Otto Brucks die Kriegsſchulen enthoben. Leu, Hauptmann gewogen) 1,80 Mark per Kilo. Geringere gleiſch⸗ 


b Le x ma. . la suite des Infanterie-Regiments Graf Schwer ſorten waren 10— 20 Pf. billiger. 
70 Ve 1 8 gelten 80 rin (3. pomm.) Nr. 14 und Lehrer an der * Auf der Chouſſer wien Stettin und 
willen auf Schwierigkeiten zu ſtoßen ſcheint, netem Diplom. — Dem Poſtſekretä e eee e ee e e ee Anklam, als aagregirt zum In⸗ Kolbitzow ift kürzlich im Chauſſeegraben ein 
llen ı gie 0 net a } är a. D. liches Vorkommniß, das ſchließlich zu dem fanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan d ia n dulſeeg den 
weil bei der gegenwartigen Lage der Finanz⸗ Nögelmann zu Anklam ift der Kronen“ vorzeitigen Schluß der Oper führte. Herr (5. pomm.) Nr. 42, Rayle, Hauptmann und Ln este d 6 Jace 
verhältniſſe im Reiche eine Zurückſtellung Orden 4. Klaſſe verliehen. — In Elvers . Beucks hatte während des ganzen Abends ein e Ghef En Infante Henn" Se en 25 = des 3 ‚war Er kleines Po 
aller Ausgaben ſich empfiehlt, welche nicht hagen bei Regenwalde wurde der Arbeiter eigenartiges Verhalten zur Schau getragen. Stülpnagel (5. brandenburg.) Nr. 48, unter bei @ olbi En f 12 Muſewa Heerde 
ozuſagen dringend ſind, ſo braucht darum die Seeger von einer Kuh mit den Hörnern ange-] Der Sänger ſchien kaum noch im Stande, ſich Stelung 3 ia mite des nee ae Rehree einstweilen ir ei dat. —— e ii k 
Idee als ſolche noch nicht als gefallen oder be. griffen. es wurden ihm mehrere Rippen zer- auf der Bühne zu halten. Die Fähigkeit des zur Kriegsschule in Anklam, v Kleiſt (Ewald), gebracht, Anzeige Wurde 2 — state 
11711 En; SER. Era: mogen und die Zunge verlegt, jo daß der Lad in Bayreuth jo geſeierten Künſtlers. feine Hauptmann & la suite des Grenadier⸗Regiments Fr d woll be igenthü dn u 
en wird fie ſogar im Reichstag eine ſolch nach. in kurzer Zeit eintrat. — In Stargard Stimme zu beherrſchen, verſagte vollkommen. . und wolle der Eigenthümer ſich deshalb mu 7 


mann, Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, mit dem 30. Se 
tember d. Is. von ſeinem Kommando zur Dient 
leiſtung bei der Munitionsfabrik enthoben. 
Appelmann, Oberſt & la suite des Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin Oonun.) Nr. 2 

Inſpizient des Fußartillerie⸗Materials, mit Er⸗ | 
laubniß zum Tragen feiner bisherigen Uniform, 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Penſion zur Dispoſition geſtellt. Münch, Maj 


ſickliche Befü i ; ende : RT ; i . Nr. 6 Wiedererl der Sachen an das hi 

drückliche Befürwortung finden, daß man auch) wurde der Stadtbaura Sonnabend wieder⸗ tion wurde I Graf Kleiſt von Nollendorf (1. weſtpreuß.) 6 Wiedererlangung a an das hie 

hier erforderlichen Falles zu dem Aushülfs⸗ gewählt. 0 a en dritten Akt als das lien und Lehrer an der n iu Sn mit Polizeipräſidium wenden. 1 

mittel der Einbringung eines Nachtragsetat —___ immer unruhiger geworden war, während der . 2 vom 19. Jun 1895 als Kom Einem wegen Diebſtahls angehaltenen 

greift.“ — — —— 0 073 Tell-Geßler⸗Scene ein Herr aus dem Parkett bagnie⸗Chef in das Jufanterie Regiment Nr. 140 jungen Menſchen wurde ein Paar gelbes 
Gerichts⸗Zeitung. 


— Die erhöhte Waldrente, die ſeit dem ; ; i Sti — bverſetzt. Wunderlich, Oberleutnant im In⸗ Damen⸗Sportſchuhe abgenommen, die ver 
höh f 5 a a or fanterie⸗Regiment Nr. 129, von ſeinem Kommando muthlich von einem Lawntennisplatz entiveil 
Anfang des dritten Aktes war der Tumult enthoben. v. Hagen, Oberleutnant im Infan⸗ det worden ſind. Die Schuhe befinden ſich im 
ein derartiger geworden, daß die Muſik zeit- terie-Regiment von Winterfeldt (2. oberſchleſ.) Gewahrſam der Kriminalpolizei. 
weilig durch Lachſalven übertönt w e 23, von ſeinem Kommando enthoben und * Verhaftet wurden 13 Perſonen, 
immer ſtärker werdenden Drängen des Publi⸗ kommandirt als Juſpektions⸗Ofſtzier an der] darunter eine wegen Kuppelei, eine wegen 
tums nachgebend, entſchloß ſich die Direktion e er . Sittlichkeitsverbrechens und 7 Betrunkene. 
: 1 ; = eben 
het; in fehler n Et ber Reiter Dee ee er Boppeanie 155 e beerdigt 
ne ! 3 } 1 0 I - welcher einen ſchnellen Tod dadurch 2 
5 11 1 Ras a Man Leutnant im Infanterie⸗Regiment Nr. 99, vom daß er vor einigen Tagen zur Nachtzeit au“ 
ſei, zu feinen Bedauern die Vorſtellung ab- J. September d. In ab als Erzieher zum Ka- einem Fenſter des 2 Stockwerk 
brechen zu müffen. Gleichzeitig erſuchte er dettenhauſe in Köslin kommandirt. Ziehm, der Kaſerne ſtürzte und ſofort verſtorb. 
ten wegen Mordes im Zuſammen⸗ das Publikum, ſich das für die Villets be⸗ Hauptmann à la suite des Jufanterie⸗Regiments ı ch ert ö Ein- 
zahlte Geld an der Kaſſe zurückgeben zu laſſen. von b er Marwitz (8. 1 Om) I 61 und 0 ladung hatten ſich geſtern einige Herren in del 
Sm eker felbft Hielt lag die rau des Sän: een ee als Nenne desen 
ers auf. Sie bereits vor dem gewalt f e Samen 5 1 Legelmaß 
ſam beri a re pier * geſtre . September d. 33. von ihrem Kommando ent⸗ Strecke 1 
e e r gen hoben: bei der Unterofftzier⸗ Schule in Biebrich [hen bachmühlen zu beſprechen. 
en ae Noering, Oberleutnant im Jufanterie⸗Regiment] praktiſches Reſultat hatte dieſe Beſprechung 
— — — vo. . — —.— 8 u 5 — 5 Men der] nicht, wei, auch W herborgit 
f Unteroffizier⸗Schule in enfels: Boyſen, Ober⸗[ daß Intereſſenten an der Begrün ung 
Stettiner Nachrichten. leutnant à la suite des 6. pomm. Infanterie⸗ ſolchen Geſellſchaft viel gelegen, ſchließli 
Stettin, 21. Auguſt. Nicht das Königs- Regiments Nr. 49, unter gleichzeitiger Verſetzung wurde eine Kommiſſion gewählt, welche die 
Regiment, wie kürzlich verſehentlich mitge- in das Infanterie⸗Regiment von Alvensleben (6.] Sache näher berathen ſoll, ehe einer öffent 
theilt, ſondern das Infanterie⸗Regiment brandenburg.) Nr. 52, Hootz, Oberleutnant im lichen Verſammlung weitere Vorſchläge ge“ 
Nr. 148 verläßt am 23. d. Mts. ſeine Garniſon 6. thüring. Infanterte⸗Regiment Nr. 95, unter macht werden. ö 4 
und begiebt ſich zu den Brigade Uebun⸗ gleichzeitiger Verſetzung in das Jufanterie⸗Regi⸗ — Im Variéte-Theater der Alte 
gen nach Vorpommern. Das Königs-⸗Regi⸗ ment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14; beim Liedertafel findet das neue Berne 
ment rückt erſt Montag, den 2. September, Militär⸗Knabenerziehungs⸗Inſtitut in Annaburg: welches überaus unterhaltend geſtaltet it, Ich’ 


Ende der Ser Jahre nach den vermehrten 
Einnahmen der preußiſchen Staatsforſten zu 
verzeichnen iſt, muß zum nicht kleinen Theile 
der Frachtverbilligung zugeſchrieben werden. 
Während im Jahre 1887 die preußiſchen 
Staatsforſten 52 700 000 Mark einbrachten. 
wurden im Jahre 1899 ſchon 79 400 000 Mark 
erzielt. Die Einnahmen weiſen daher in 12 
Jahren eine Zunahme von 50 Proz. auf. Seit 
—— Jahre 1896, in welchem 64 500 000 Mark 
erlöſt wurden, find beſondere Ereigniſſe — 


thätlichem Angriff einen Vorgeſetzten 

ölf Jahre Zuchthaus, drei Jahre Ehrverluſt, 
gegen Bickel wegen Beihülfe fünf Jahre Zucht⸗ 
haus, 1 — Jahre Ehrverluſt und Degradation, 


Be⸗ 
rufung gegen das freiſprechende Urtheil der 
erſten Inſtanz erkannt. Hickel wurde ſofort 


di 
N 


atten. Marten war ein guter Soldat, aber 
ehr jähzornig und empfindlich; er konnte ſein 


nachwei ö i ie⸗Regi 2 ; t. 
1 8 Nr u iſen und iſt in der Nähe des zum Manöver aus. 5 Mey, Oberleutnant im Infanterie⸗Regiment von haften Beifall. Die Geſchwiſter Lederer ent 
Vortheil gehabt. Die Ang unt Karabiner gesehen N iſt nicht glanz — Die Oſtſeebäder hatten in dieſem der Goltz (7. pomm.) Nr. 54. Mit dem 1. Ok⸗ wickeln ſowohl als Jongleuſen, wie als Tänze 


ürdi Drückebergern geſucht hat [Sommer durchweg einen guten Beſuch aufzu⸗ tober d. Js. tritt in ſeinem Kommando als Kom⸗ rinnen großes Geſchick und als Geſangs- u / 
2 ber e een 5 weiſen, wir geben eine Zuſammenſtellung des pagnie⸗Offtzier über: Hellmich (Fritz), Leutnant Spielduettiſten führten ſich die Geſchwiſtel 
ganz beſonders verdächtig gemacht hat er ſich] Verkehrs auf Grund der letzten Badeliſten im Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von An⸗ Lindner auf das beſte ein. Für den Hummel 
durch ſein Verhalten, nachdem ihm die Nach vom 13.16. Auguſt. Es waren gemeldet: halt⸗Deſſau (5. ponm.) Nr. 42, von der Unter- ſorgt in wirkſamer Weiſe der Groteskkomikel 
richt mitgetheilt war, dadurch, daß er ſich zuin Ahlbeck 11384, Binz 7860, Cranz 8369, offtzier⸗Vorſchule in Weilburg zur Unteroffizier Herr Herfurth und auch die Geſaugskräfte ver 
den Dienſtthuenden ſtellte und durch feine) Heringsdorf 10 895, Kolberg 11251 und 50911 Schule in Potsdam. Vom 1. Oktober d. Js. ab] dienen Anerkennung. 


—— — 


FULLUN GEN 


FÜLLUNGEN -— 0 0 g 
187700 600,000 | 1870 .. 2 300,000 
1890. 8,000, 000 1890ũ—mo . 3,000, 000 
1890. 18,000,000 1890 18,000,000 


1900 28,000,000 | | 1900 28,000,000 
ei i (Flaschen und Krüge) 
e | KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhaft au“ 


Hauptniederlagen für Stettin: ; | 
Heyl & Weske, Berliner Thor 3, und Dr. M. Lehmann, Schützengartenstrasse 3. 


Käuflich in allen Apotheken, Drogerien, Mineralwasserhandlungen und Delicatessenhandlungen. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober oe eher gegr. 1840, nur 


run in Pommern, 


1904/1902 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für Brandenburg und Meclenburg. 
Zusendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom bis 24. Oktober 1901 1. et ua 2. Marg 1900 bie 
und vom 1. bis 20. April 1902 ftatt. 1 f er erungsſumme 4.310.200 


833 Mk. — Rei 
Charlottenburg, den 16. Auguſt 1901. Ne e 
ame 


Der Rektor 100 ME. — Hur Aan Ge 


tr ur 1900 nur 51 


cherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 600, 

V. e eee cee 
1 umme 281. . — Reſervefon 
Grantz. 849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1 7155 pro 100 Mk. — Durchſchuttt⸗ 

eitr 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover.“ 3378 , nt 


14 un 17. Pfg. 


10 Pfg. in Kl N 
Das Wintefemefler 1901/1902 Keginmt am 15. October 1901. Nähere] va genen . 


‚Stettiner Ausstellung 
Haus- Herd-, Gesundhelispflege, 
Wohnungswesen, Nahrungs- und Genussmittel 


vom 7. 22. September 1901 
im Concertbhause (ca. 4000 qm gross). 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 
Der geschäfts 


III 


f > . Verſicherten;z keine Abzüge für Taxkoſte 5 
Die Direction. ervefonds und 4 Rae — 


e 
zum Re e FFFFFTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——.r. . ̃ ˙˖— SE N ri I A Be 
inie Schiv Tu- Polin, schr starke Mi P weſen; direkter Verkehr mit der — 5 ; Sr 
Bad 1 olzis., re a oorbkden, l Blahl-Soolbäder (Kellers ia Haupt-Direktion, Suderode 2. 1 85 Soolbad und klimatischer ( Ju: ort. 
z { 


atent und Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure 


aiserbad, Vietoriahad, Kurhaus. 6Aerzie Saison vom 1. Mal bis 30. Sep-; 2 
ember. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Rienels einen | Sener 
— Berlir:, mer den Linden 57, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. n. Hamburg . 


nahe der Pölitzerſtraße a n 
der homöopathiſchen Central⸗Apotheke] dem geehrten reiſenden 
I — Schwabe in Leipzig. Amt Cermode No. 9 


f tabelſte eingerichtet, empfiehlt 
beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebabepaufe, auf das ah = ng eee 
Se hrihım. Gute Penſion.  Hotefommibns an — pe Mh 


. „Chart 8 Tante“, der tolle Schwauk, der 1 17 1 akt „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ erreg- nicht nur den Regierungen der deutſchen der len eſtern eine längere Spazierfahrt in 
Abe onna Abend mit nicht endenwollendem Vermiſchte Nachrichten. ten großen Enthuſiasmus, der zum Schluß] Bundesſtaaten, ſondern a Ber deere en der Tmdegenb von Kapſtabt; fpäter waren fie 
el aufgenommen wurde, wird morgen zum erften — ueber eine intereſſante Speiſekarten⸗ einen demonſtrativen Charakter annahm. Un, — ruſſiſchen Regierung zur Kenntniß ge 5 von 4 1 3 * Archer 

r ran, 21. Auguſt. Eine Gruppe Araber 


ale wiederholt und zwar bei ermäßigten (Luft Sammlung berichtet ein Newyorker Blatt: 
Fel-) Preiſen. In herrlichen e u Frl. Frank E. Buttolph, eine ſehr gelehrte 
wet ab 5 Uhr das letzte der diesjährigen Dame, die bei der Aſtor-Bibliothek angeſtellt 
Femmerfeſte ſtatt. Die große Vellebtheit, deren iſt, hat ſich eine Speiſekarten⸗Sammlung an⸗ 
dieſe Feſte beim Publikum erfreuen, wird gelegt, die ſchon über 8000 Nummern zählt. 
uch diesmal zu einem lebhaften Beſuch beitragen, | Die Sammlung it natürlich am reichhaltig. 
zumal das Programm des Extra⸗Doppel⸗Konzerts ſten mit „Americanis“ verſehen, u zwar 
R geſamten Kepelle des Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ ſind da alle möglichen Arten vertreten. Da iſt 
ments Nr. 2 und der Rufſ.⸗Polniſchen Damen⸗ eine kleine Papiermaché⸗Axt, in deren Stiel 
Pelle ein äußerſt gewähltes iſt. U. a. wird die] ainte gerollte Speiſekarte verborgen ift; ferner 
litärkapelle auch Konzertnummern auf den Feld⸗ Menus in indianiſcher Sprache, glücklicher⸗ 
Mmpeten vortragen. Sei eintretender Dunkel- weiſe mit Ueberſetzung. Eine der neueſten 
it wird der Garten in prachtvoller Illumination] Erwerbungen tft die Speisekarte der „Obio⸗ 
ahlen. Am Freitag iſt, wie bereits ge⸗ Geſellſchaft von Californien“ beim Beſuche 
Meldet, die vorletzte Idealbrettl⸗Vor⸗ des Präſidenten am 16. Mai 1901. Sie be⸗ 
lellung und zwar zum Benefiz von Fräulein] findet ſich in einer richtigen Briefmappe, iſt 
keneſt Tornay, deren Leiſtungen als „Madame in prächtiges weißes Leder gebunden und mit 
Pele“ x, ꝛc. ja die beiten Darbietungen des künſtleriſchen Zeichnungen auf allen Seiten 
Feettls waren. Selbſtverſtändlich ift das Programm verziert, ein wahres Meiſterwert der Druckerei 
3 Idealbrettls an dieſem Abend ein ganz be⸗ und Buchbinderei. Das humoriſtiſche Ele⸗ 
bonders intereſſantes und enthält die hervor⸗ ment in der Sammlung liefert der „Drei⸗ 
Agenditen Nummern der ganzen Saifon. zehner- Klub“. Seine Weinliſte iſt auf ſchwar⸗ 
e (Berihtigung) Die in ders dem Papier in Form eines Sarges gedruckt 
eſtrigen Nummer unſeres Blattes gebrachte und enthält die angenehme Widmung: „Mori. 
Nittheilung über den diesjährigen Verbande kuri te salutamus“, zugleich aber wird 
ug des Schneider Bezirks ⸗Ver⸗ hinzugefügt: „So lange Ihr noch athmet, 
dandes muß dahin berichtigt werden, daß trinkt den Lebenswein, denn nach dem Tode 
er Verbandstag am 5. September nicht in 
agen, ſondern in Paſewals ſtatt⸗ 


2 Hervorrufe brachten Intendant 5 
offart, Hofkapellmeiſter Zumpe, Maſchinen⸗ Nach einem Telegramm der „Berl. N.] griff in der Nähe der Küſte einen e 
direktor Lautenſchläger und alle Mitwirken⸗] Nachr.“ aus Petersburg hat ſich an den Dis⸗ S an und tödtete ihn durch ei 
den vor die Rampe. Von Richard Wagner’s | pofitionen für die Reife des Kaiſers nichts ge- | Stich in den Unterleib. 6 
3 ien de die 5 Sor eiu 3 sen ur bei ze 
atte, erſchi iemand bei orſt L in Danzig; die gegentheiligen Infor⸗ a : 
daun Schluß hielt der Intendant von Poſſark. mationen einiger Berliner Blätter ſind durch Telegraphiſche Depeſchen. 
lebhaft hervorgerufen worden war, eine] nichts begründet. Frankfurt a. M., 21. August. Die 
Anſprache, in welcher er hervorhob, daß in dem In London verlautet nach der „Tägl. Frankf. Ztg.“ id 52 8 Pie 4 
Hauſe, welches der deutſchen Kunſt 5 Rundſchau“, Kaiſer Wilhelm habe einen Brief „Jrankf. Eee iercetug 
jei, die deutſche Stunt jtetß in ihrer, Gchtheit|om Lord Roberts geichrieben anläßlich des | (Miffourt) wurde in der lebten Nacht ein 
8 - a > pole ö 3 I ee Search 2 ch Neger wegen Mordes gelyncht. Geſtern ſtürm⸗ 
Meiſter gepflegt un ör werden ſolle. ſeien darin militäriſche Angelegenheiten er⸗ ie Ei Depot 
Br Eine 8 ſenbahnfahrt mit einem wähnt und die Hoffnung ee Lord e ei: Nele Neger 
wahnſinnigen Lokomotivführer machten dieſer Tage] Roberts werde die erſte Gel enheit benutzen, . ae = ae 
die Paſſagiere eines Perſonenzuges der Nordoſt⸗ um mit dem Grafen Walderſee zuſammenzu⸗ fort. Die Häuſer der Neger wurden nieder⸗ 
bahnnebenlinie Hinweil— Effretikon. Mitten auff treffen. gebrannt. 
5 75 181 5 m RT: a 5 3 eee — Nachr.“ höre gen Interlaten, 21. Auguſt. Der Bor 
r ſetzte, wie der „N. Fr. Pr.“ au rich ge⸗ au er Verband deutſcher Linoleumfabrikan⸗ 8 . 8 8 E TE 
ſchrieben wird, den Zug in vollen Lauf, raſend] ten eine Eingabe an den Bundesrath, die auf 15 n 15 5 no ar ste * 
donnerte dieſer über die Schienen und achtete] das Bedenkliche der Erhöhung der Zölle auf einem Spaziergange mit feiner Familie von 
kein Halte oder Warnungsſignal mehr. Bald die wichtigſten Rohmaterialien dieſer md. | Ener Felswand des Abendberges ab und blieb 
nd ſetzte — . auch 5 e in] ſtrie 1 ſoll. 55 todt. 
Funktion, gellend ertönten in raſcher Aufeinander⸗ Brüſſel, 21. Auguſt. Sämtliche Lemberg, 21. Auguſt. Bei ei 
folge die Pfiffe, fo daß alles erſchreckt auffuhr. Der] hieſigen Blätter widmen dem verſtorbenen Er-| Uebung der Selhartiierie ee der il 2 
Kranke hatte den Wahn, die Linie jeimitHinderniffen | miniſter Nyſſens ſympathiſche Nachrufe und 0 2 2 > > 
eſpert, und das diente zur Rettung derPaſſagiere. Das erkennen jeine hervorragenden Eigenſchaften Zborow wurden durch Exploſion eines Schrap⸗ 
Fe e de und dem Lokomotiv⸗ an. Obgleich bis jetzt über die Urſache des nells zwei Unteroffiziere getödtet, ein Leut⸗ 
eizer gelang es, den irrſinnigen Führer in einer] Selbſtmordes nichts Genaues bekannt iſt,]J nant und ſechs Artilleriſten ſchwer verwundet. 
Station zum Anhalten zu veranlaſſen. Aber den] wird die That allgemein auf Gründe intimer x . 
Wahnſinnigen zum Verlaſſen der Lokomotive > Natur zurückgeführt. Andrerſeits verlautet, — 
e 


bringen, vermochte man nicht, und ſchon wollte daß die Geſundheitsverhältnſſſe des Miniſters T 
er weiter dampfen, als raſch der Zug e das Motiv geweſen ſeien. Jede Dame ist entzückt 


lden an 


Liandwirthſchaftliches. Staaten find Deutſchland und Oeſterteich in 


at d in ward. Jetzt erſt verließ der Mann feine Maſchine, Paris, 21. Auguſt. Die jüngſt aus] von unſern garantiert ſoliden weißen, ſchwarzen 
Die Hoffnung, daß die diesjährige Ernte n der Sammlung beſonders gut vertreten. Die und die Gefahr war vorüber. Petersburg zurückgekehrte marokkaniſche]] und farbigen Seibenftoffen für Braut⸗ Valle 


Herne, 20. Auguſt. Die hieſige Polizei] Spezialkommiſſion begiebt ſich heute von hier Pro menade⸗ und Geſellſchafts⸗Tollette. An Pri⸗ 
verhaftete eine Anzahl Perſonen, weſche betdächlig Ba Tanger urg er porto- umb.zollfreier Verſandt zu dilligſten 
ſind, mit Berliner Falſchmünzern in Verbindung Der angekündigte Beſuch des Zaren be — ns umgehend franko. Dop⸗ 
geſtanden zu haben. ſchäftigt ſämtliche Blätter. „Petit Pariſien 5 
Altena, 20. Auguſt. In Nachrodt wurde] ſchreibt dem Präſidenten Loubet den Verdienſt Ad If6 i d ie. N] 

ein Wirth in Haft genommen, der ſich ſelbſt be⸗ des Beſuches zu, von dem er ſofortige diplo- olfbriederkt ‚Zürich (Schweiz). 
zichtigte, vor 16 Jahren einen Arbeiter Namens] matiſche Folgen erwartet. Der „Matin“ Kgl. Hoflieferanten. 

Schulte ſchwer verletzt und dann in einen Teich] ſchreibt, der Beſuch ſei lange geplant und 
geworfen zu haben, wo derſelbe ertrank. längſt vorhergeſehen, bis jetzt aber a 


ige des im Allgemeinen vorzüglichen Genres | Sr \ . 
s und des vielfach noch eingetretenen Regens Wilhelm II. theilnahm, ſind durchweg ſehr 
doch noch beſſer geſtalten würde, als man einfach gehalten, „während zum Beiſpiel die 
her gedacht hatte, hat jich, wie aus dem amtlichen Speijefarte zur Feier des 100 jährigen Be. 
ßiſchen nn a a den |ftehens eines ungariſchen Huſaren-Regiments 
von Mitte d. i gt, nicht er⸗ 0 1 
„Der ganze Often, mit Ausnahme des Re⸗ eine Speiſekarte von „Auerbachs Keller“, Der 
— Gumbinnen und einzelner Theile Stolz der Sammlung aber iſt ein Buch, in 


— ſiens, hat in Folge der Dürre und des Auf⸗ das die ſämtlichen Speisekarten des „Ame⸗ 
kumens von Schädlingen und Unkraut wenig rican Hotel” in Netwvork dom Jahre 18418 ge⸗ ewyork, 20. Auguſt. In Herkimer.] geſchoben worden Der Zar habe ſchon längſt Er Fr W 
rledigende Ernteergebniſſe gezeitigt, die bei der bunden find. Bei den Speiſen iſt der Unter- im Staate Newyork, ereignete ſich heute eine gewünſcht, den Präſidenten Loubet kennen zu Börſen⸗Berichte. 


Exploſion von Dynamit, das für Sprengungs⸗ lernen und nur das Unwohlſein der Kaiſerin 

arbeiten auf der Newyorker Zentraleiſenbahn be⸗ habe den Beſuch während der Ausſtellung a 

ſtimmt war. Dreizehn Leute, die ſich in einem] verhindert. „Independance beige“ ſieht in Am 21. Auguſt wurde für inlänbifches Getreide 

nahen Schlafwagen befanden, wurden getödtet. dem Zarenbeſuch eine wichtige internationale m nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Philadelphia, 20. Auguſt. In ver⸗ Kundgebung, deren friedlicher Charakter Stettin Roggen 13300 bis —.— 

angener Nacht erfolgte in den Gruben der] durch die voraufgehende Begrüßung des deut-] Weizen 169,00 bis 170,00, Gerſte 142,00 60 


u oder anderen Frucht oft an eine Mißernte ſchied zwiſchen einſt und jetzt kaum bemerkbar, 
nzen. Auch der Nordwesten hat erheblich unter aber anders ſteht es mit den Weinen. Welche 
Trockenheit zu leiden gehabt. Der größte Speifefarte weiſt heute wohl ein Dutzend ver⸗ 
fall trifft die leichteren Böden. Verhältniß schiedener Port, Sherry und Madeirameine 
am beſten hat die Gerſte der Trockenheit auf, und wo findet man Monteiros, Cantara 


N en —— ſie durch en, be ere v handen: außer zwe Marken, die heute n en Ol 6 hen g. Fi [ st 
an gewonnen, zum Theil ſogar vorha : . la andar ompany eine Exploſion, durch] ji aiſers nicht wegzuleugnen iſt. —.— 12 
} St gute Erträge geliefert. Sommerweizen und oft und gern en 1 en, Schreider s welche fünf Perſonen getöbtet ee Es bra Der Miniſter des Auswärtigen läßt die big CE; en Kt) a Keen 
erroggen weiſen noch mehr wie die Winte⸗ Anchor, Hoperſcon, Geisler's Champagner, ein ungeheures Feuer aus, welches ſich ſetzt noch. Meldung, nach welcher eine ruſſiſche Anleihe —— bis —,— Mark. 1 
hs Leichen der Nothreife auf. Der Hafer hat die längſt vergeſſen ind. 23 ausbreitet. Achtzehn Tanks wurden zerſtört. geplant fei, energiſch dementiren. Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
wenigſten widerſtandsfähig gegen die — Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die Zwei deutſche Schiffe, „Gutheil“ und „Marie“, Madrid, 21. Auguſt. Die ſpaniſche 18,00 Weſzen 170,00, Gerſie mg Haſer 
f die gerade Petroleum luden, wurden ben Fluß] Bank hat den Diskont auf 37, und die Leib 139,00, Raps ——, Rübſen —,—, Kartoffeln 


waheſcen und ſo in Sicherheit gebracht. Gen Staatsſchuldſcheine auf 4 Pro- — — Mark. 

— Vor Kurzem, am 40. Jahrestage der] zent erhöht. Pr 4 a2 

Veröffentlichung des Mantfeſtes über die London, 21. Auguſt. Der König hat a Kae eee 

und ipati j ir i | bereits beſchloſſen, ein Andenken an die Kai⸗ Hafer —— bis —.— Kartoffeln 36,00 bis 

1 N mit zuſammen 88 712 en „Zeitſchr. f. Sozialwiſſenſch.“ — wurden; jerin Friedrich in Deutſchland zu ſtiften, wahr⸗ 40,00 Mark. A 

en, deren Vegetation abgeſtorben iſt, fällt die An Geiſtlichen und A l en zählt Ber- Daten über die Preiſe von Leibeigenen im 18. ſcheinlich in Frankfurt a. M. Kolberg. Roggen 132,00 bis —.— 

mmeternte ganz aus. Im Staats durchschnitt lin 194 Gemeinde- und 34 Anſtaltsgeiſtliche. und am Beginn des 19. Jahrhunderts mit- Ein Blaubuch über China iſt geſtern ver. Meizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis 

die einzelnen Regierungsbezirke liegen uns Im Jahre 1900 find 48 491 Kinder evangeliſch ae Aus den Akten des Archäologiſchen] öffentlicht worden. Daſſelbe behandelt ein. — Hafer 3 rtoſſan 

58 a a N 30 ſeums in Sſmolensk war u. a. zu er- gehend die nord ineſiſche Eiſenbahn und ent- 45,00 bis — — Mark. nz: 

e) beim Winterweizen, wenn 2 gut, 3 mittel enangelifch getraut, aber nur 16913 Leichen | ſehen, daß im Jahre 1751 eine Wittwe nebjt | hält Dotumente, etreffend die Vorgänge vom Nenſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 

am 15. 1900 Geleit beerdigt. inter den Tochter für drei Rubel verkauft waren, 1771 14. Juli 1900 bis 1. Mai 1901. Neues iſt 188 50 bis 148,00, Weizen —,— bis —.— 

ee 25 (955 N he, wurde ein M für 5 Rubel verkauft, jedoch in dem Blaubuche nicht enthalten. Gerſte —.— bis —.— Hafer —.— bis 

A (2. Kartoffeln 2 2,0 Klee 3 35 1 5 I Abend 1 — empfingen 1785 ko 3 ein 7 Rubel, 1791 zehn Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein län⸗ — Kartoffeln —— 2 5 
ie, 1 ,), „ (30, das hl. mahl, darun 8809 Privat- Rubel; zwei Mädchen wurden gleichzeitig für Fate Telegramm Lord Kitcheners über dieß PI Neuftettin. Roggen 148,00 Weizen 


inen keinen ſchlechten Stand; doch iſt zu be⸗ folgende Ar 
ten, daß bei noch längerer Dürre das Kraut ſeiner Vororte Stralau, Rummelsburg, 
Kartoffeln welkt; die Knollen ſind durchweg Schöneberg und Charlottenburg giebt es 
. Der Klee wird in weiten Gegenden kaum gegenwärtig 66 evangeliſche Kirchen und 41 


gerne 3, (2) und Wieſenhen 3, (3,). Ber kommunikanten. 547 Uebertritte zur evan⸗ 25 Rubel losgeſe 0 r gende in Sz datrika mi ö 

; nn x A ) un ' h 2 geſchlagen. 1803 erzielte ein] Zuftände in Südafrika während der Monate 

i überall außer beim Wukrroagn | geltien Kirche heben ftattgefunden, davon Mädchen beim Verkauf 38 Rubel und 1821 350| Mai, Juni und Jul.. Lord Kitchener ſchliezt _ — g 8 
Öter als im Vorjahre, und nur Gerſte und 160 aus dem Judenthum, 329 aus der katho. Rubel. Die Preiſe für lebende Waare gingen] ſein Telegramm, indem er den Widerſtand 


} > — 
8 N aſſen eine Ernte, die über den Ertrag liſchen Kirche, 58 aus anderen Religions- alſo allmalig in die Höhe. 1782 wurde ein] der Buren, den die Meiſten als patriotiſch be⸗ 
| chſchnittsernte hinausgeht, erwarten. inſe . Den 547 Uebertritten fieben | Bauer been he Kindern für fieben zeichnen, aufs ſchärfſte kritiſirt. Safer er 5 0 Hi 
* gegenüber 221 Austritte aus der ebangelffien | Rude F zeichen A peröffenflicht die Perluſt. B ark eis e, Ratoffeln 60,00 bl 
\ Kirche und zivar 16 ren Judenthum, 21 zur dau, A und Habe für zehn | liſte der Engländer von geſtern, dieſelbe be“ Platz Greifswald Roggen 132,00 
Schiſſsu chricht n katholiſchen Kirche, 184 zu anderen Religions R uft; es handelte ſich um einen ent⸗ läuft ſich auf ſechs Todte, 20 Verwundete, ein Weizen 159,00 erſte 130,00 Naß ® 18409 
— sat a en. gemeinſchaften (Sekten). laufenen Leibeigenen; ſolche Bauern werden] Vermißter, 19 an Krankheiten Verſtorbene.] Kartoffeln —.— Mark. 17? 3 8 
Dan us Aden wird gemeldet: Der deutſche — Der Kaiſer hat den Gründer und überhaupt billiger verkauft. 1754 wurde ein Glasgow, 21. Auguſt. Die inter tral und. Rome — . Us 
inet „Aſturia“ ſcheiterte in der Nähe der alleinigen Inhaber der bekannten Firma Aug. ſo Bauer nebit Familie u. ſ. w. flir 25] nationale Rechtsvereinigung hielt geſtern igre Weizen —— bis — Gerſte 140,00 bis 
K aer Küſte. Ein engliſcher Dampfer rettete Zeiß u. Co., Shannon ⸗Regiſtrator u. Co., mit]? el abgegeben. Auch Land konnte man] Jahresverſammlung ab. Sie nahm eine Re] Hafer F 
4 unnſchaft, aber Eingeborene plünderten das der Zentrale in Berlin, zum königlich preuß damals ſehr wohlfeil kaufen. 1795 wurde im |folution an, in welcher der Wunſch ausgedrückt hig , —, Rübſen —— bis —,— Backofen 
Mili an deſſen Bord ſich Werthe von drei Kommerzienrath ernannt. ISſmolenskiſchen Kreiſe eine Deßjatine Land wird, ein allgemeiner Schiedsvertrag möge —.— bis — — Mark. 8 
Crlonen befanden. Der italieniſche Kreuzer — Demonftrativ geſtaltete ſich die geſtrige für 5 Rubel verkauft. . zwiſchen England und Frankreich geihlofien |." 5 


lumbo“ traf auf der Unglücksſtelle ein und Einwei i 
vi 2 A inweihung des Prinzregenten⸗Theaters in — ...... werden. 4 P & 
Kann die Plünderer, wovon eine Anzahl flelen. München, zu welcher die Elite der Kunſtwelt a Kapſtadt, 21. Auguſt. Die Aktionen f Berlin. duc ar 7 
une der heftigen Brandung mußte der „Co⸗ des In⸗ und Auslandes und eine glänzende Neueſte Nachrichten. der engliſchen Truppen werden in Folge 141,50 bis —,—, Weizen 170,00 bis — 
bo" nach Gnarbafri zurücktehren. Als er Geſellſchaft erſchienen waren. Das Publikum Mangels an Informationen ſehr erſchwert. Ferſte —.— bis —.—, Hafer 151,00 si 
12 wieder auf der Unfallſtätte eintraf, hatten war überraſcht von dem großartigen 1 08 Berlin, 21. Auguſt. Der „Voſſ. gg Die Einwohner bezeugen den Engländern _ _ Mark 4 s 
Mh geborene Alles geplündert und waren ver⸗ lichen Eindruck des ganzen Hauſes. Die glän-| wird aus Prag depeſchirt: Nach einer angeblich] gegenüber nicht die geringſte Sympathie. "Pat 2 en 137/00 bis 198, 
wunden. zende Ausſtattung, die wi ngsvolle Sceni aus guter Quelle ſtammenden Blättermel⸗ Die Eröffnung des Parlaments iſt neuer] Weizen 172,00 bis 175,00, Gerſte 180,0 
Feſtprolog von Hans Hopfen mit] d wurden die 10. an 8 des neuen dings bis zum 18. September vertagt worden. 148,00 Hafer 134,00 bis 136,00 Mark. 

einer Veröffentlichung Der Herzog und die Herzogin von Nork 4 K . 

Weltmarktprei 


ſe. 
Es wurden am 20. Auguſt ae foto Berlin 
ra Zoll und 


Elysium „Theater. 8 per Tonne inkl. 
Donnerstag: Bleibt das Theater einer Vereins- Newhork. Roggen 147,00, Weizen 165,50 


rung, der g 1 
l dem prächtigen Schlußbild und der Feſtrieſen⸗J deutſchen Zolltarifs vor 


Abonnements⸗Einladung zz n 1 058 Schützen-Verein 


0 itung“ F ſeſtlichtelt halber gefärlofien 
N ‚ Bormitta r. ebote find po > . ä 
uf die „Stettiner Ze ung frei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Stettiner Buchdrucker. Freitag: Haus Lonei. We Weizen 168,00 Mark. 


Sdeſſa. Roggen 140,00, Weizen 169,25 


Wi P R Erd⸗ und Maurerarbeiten für einen Waſſerthurm auf ö 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ | raigiterbahnhot Stettin” an die Betrieb. (Gegründet 1860.) Bons giltia Luſtpiel in 4 Aten von Ab. N Arronge. Park 


ment für den Monat September auf die Inſpektion, Bergſtraße Nr. 16, bis zu der vor⸗ N er Sonnabend: Air 
| nat täglich erſcheinende — ind fir die Gröfnung ber diere enen Eouning ben n Nang = 0, Seng al Der Millionenbauer. | 5e. denen 14275, Mein 10925 
. Zeit einzureichen. Daſelbſt können Angebotsbogen und Nachm. von 3½ Uhr ab Mark. 
Jeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 89 080 5 gegen Bi und BERN 0 im Lokale des u Carl Igel 9 20. Augnſt. Vörſen⸗Schluß⸗B. 
Zei ), dar bezogen en ng lie f \ . en ericht. 
— * Zeitung“ zur Einficht im Zimmer 7 ang; auch kann dieſelbe für (Zum Greif), Eliſa“ethſtr. 68/64: 2 0 6 * A & 617 Kin end. le in Tubs 48 ½ Pf, 
a ereits am end aus⸗ 0,50 Malk baar bezogen werden. 0 Armour 15 in Tubs 45½ Pf., andere Marken 
gegeb Stettin, im Anguft 1901. a E e er Speck 
. Königliche Eifenbahn.Betriebsinfpeftion 8. * Concertgarten - Ir Bauadginn. Io; * a 110 j — . 
Die Redaktion M . k vom Johannis feſt. Nur noch kurze Leit: Abendbörſe. I. ig Zerminpreife rufe 
etti u, ger Sa ob Hambu er Auguſt 8, er 
2 der „Stettiner Zeitung 2 enic E Erben Nachmittags Gemüthl. Beiſammenſein. Leipziger uhr: ner. 8 per Septenber 510 6. 2 2 pet 
8 —— 8 E Augu . A Für Herren: Preiskegeln. E 1 kommst! ber⸗Dezember 8,35 „ per 
Dir das Stations- und Wirthſchaftagebäude Minder nd. elf Zeige hie Aber n J de. aur Damen: Preis-Oundräteln. lenz lese | Sana Datz 8521, G, 855 B., per April 
und den Waſſerthurm auf Centralgüterbahnhof Berlin und Stettin lebte, iſt am 17. Juli 1900 in Kinderbeluſtigu n gen. Mai 8,65 G., 8,70 B. Stimmung ruhig. 
ettin ſoll die Lieferung von 856 Tauſend bezw, 47 Dresden⸗Pieſchen in ihrer Mohnung ermordet aufge⸗ Von 7 Uhr ab: 2 EI HDRELPREE TE 
Tauſend, zuſammen 403 Tauſend hartgebrannter Hinter⸗ 5 worden. Geſetzliche Erben derſelben ſind bis 8 ; 113 Z OW. — * 
Merungsiteine öffentlich vergeben werden. Eröffnungs⸗ jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Tan - Kränzchen Voransſichtliches Wetter 
in am 4. September 1901, Vormittags 11 Ubr.] An die unbekannten Erden der verw. Men ice 5° * Hente Donnerſtag, den 22. Auguſt: für Donnerftag, A e 
arke Wolken 


Angebote ſind i ergeht hiermit die Aufforb N ' 
mge poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf- erge ermit die Aufforderung, ihre vermeintlichen ; en 
it: „Angebot auf Hintermauerungsſteine für Erbrechte bei dem unterzeichneten Nachlaßgerichte Bei eintretende kelheit Beleuchtun 6 0 0 -Hili 0 > iche Ni d 
3 des 13 vielen „ 8 . xira N lär oneert beſonders be Niederſchläge. 


Stettin. den 20. August 1901. Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter; Otto Graeber [Stralfund]. 
Bekanntmachung. . e We fun] 


tionsgebände und Waſſerthurm auf Centralgüter bis zum 31. October 1901 
nhof Stettin“ an die Betriebs ⸗Inſpektion 3, anzumelden. 3 ; — pp71«ð5ẽ 
. ſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Er | Ein Erbrecht bleibt unberückſichtigt, wenn nicht dem Hierzu laden gr unfere Mitglieder nebſt II der ganzen Kapelle en ee eee König ET 
g der Angebote beitimmten Zeit einzureichen. Nachlaßgerichte bimen drei Monaten nach dem Ab.] werthen Angehörigen, ſowie Freunde und iretti os a Mufikbiri 

gelb können Angebotsbogen und Bedingungen gegen ſaufe der Anmeldungsfriſt nachgewieſen wird, daß das I Gönner ergebenſt ein. Der Vorſtand. Direktion enrion, Kal. Mufikdirigent. 

Du, ib beſtellgeldfreie Einſendung von 0,35 . baar Erbrecht beſteht oder daß es gegen den Fiskus im PPC Anfang 5 Uhr. Entree 25 H. 

ale u Auduß 1901 Wege der Ringe geltenb gemacit. I, u d 8 e, 222 — 5 28 er 
ur u 3 f 6. Desen am 6. Juli 1901. IB en w- und Sommerluſtdampfern zu haben. 
& a. er Kgl. Amtsgericht, Abth. IVa. ellevue. Heute Donnerſtag: 
| 


Sbarlehs Tante, Rathsgarten. Gr. Militär-Coneert. 


N. ung aſter und Chau na Schwarz mit de Im herrlichen Concertgarten ab 5 Uhr; R 
ui ug rg Ad an | Aſſeſſor Sa ki Cabos an 3 (letztes) gr ommer⸗Feſt Donnerſtag, den 22. Auguſt: Anfang A Uhr. Einlaß 10 Pf. 
ene tab Stettin fol im Wege der] Geſtorben: Lokomotloheizer Auguſt Pahl, 28 1 5 2 5 Carl Dahms. 
Aentlſchen Ausſchreibung vergeben werden. 12 ewalkl. Bauerhofsb er Bilden Stade Roſſow j n Concert. — — — — 
de e hierauf find Bis au, bem au Dienftag, Auer Förg ee 69 3 ssen Emil] apelle des Pomm, Feld. Artillerie- Megtö. Mr. 2 Ur. schleds-Concer 8 
Auguſt Bormittags 12¼ Uhr, im Schulz, 15 J. b Nittergutsbefiger Friedrſch und Etablissement 
 Globkbaubureu im Rathhaufe Zimmer 88 angelepten von der Landen (Pläggentin]. Fran Cheiftine Se Ruſſiſch⸗Polniſche Damenkapelle. der Kapelle des 148. Infanterie ⸗Negiments unter tafel“ 
t geh. Wodric, 6% 9. (Hnkia]. rau Gmma| gesnhafte Ziumination. Atafienifdhe Madht. perſbulicher Zeitung ihres Dirigenten „Alte Liedertafel“. 
| ) woielbſt auch die Eröffnung ber: | Schepler geb. Handtmann, 57 J. [Gre d]. Entree BO Pig., Kinder 10 Pfg. Herrn Mendrelebh. Täglich: 
1 Aa der ea tte Bebe e. asia Scmanched bee fie ebe fr. aun Seu: [Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
| t ſind ebendaſelbſt tlehen 1 r Kirchliches. reitan: Bretelpreiſe. Gr. Schlachtenpotpourri U. Faro Decentetb Familien- Programm. 


neſiz Tanosi Tornay. ar . . 
Vorletzte Jbeal-Breill.Dorſeuung dn tung ci Raub dns 


Hervorragendes Programm. Von 8 Uhr 


ben 0 — bon 1.00 Ab per Poſt t } Beringerſtr. 77, . 78 
ſoweit der Vorrath reicht. nn 9 Abend 8 Uhr Bibeifunbe: Herr Stadt⸗ 


a u Boch. Donnerfta uhr. Entree: . BT Ds. 
Der Magifteat, Hochbau⸗Deputation. ier Sn PR 


tig 6 
ab Schnittbillets vi 05 ngelhardt, tuftfbirecter. 


Hees asheitto 


Anthracit-, 1 und Hiokeswerke 


* 


esellschafisreisen 


— 4 


nach 


„ eben Russiand Änknich 3 James Stevenson, A.-G., I 
4. Sept., 28 Tg., 850 Mk. . Sept., 30 Tg., 1450 Mk. | G. Oet., 45 Tg, 1800 Mk. I liefert zu folgenden Preisen in Reiehspfennigen pro Ceniner, 
„ 50 einschliesslich einschliesslich. F gültig vom 18. August er. inel. ab bis auf Weiteres e N 
: 10 3. Oet. 28 „ 850 „ I Krim und Kaukasus, | Portugal und Tanger. E je nnch Wunsch: f 0 
* D . 3 ab frei | frei | frei 
. f Orient Dalmatien, Bosnien, 2 . Hof | Thür Keller Boden] A. Stevensons beste Mausbrandstein kohle: 
r 8 G. Oct., 22 Tg., 875 Mk. Montenegro 5 100 | 105 110 | 115 Würfel oder Nuss .. - [| 185 
F 8 2 6. 55 46. 5 1900 * 25. August, 32 Tg., 1000 Mark. = 95 100 105 110 Nuss II.... 120 
> E 2 . 85 90 90 %% e ↄ . 110 oder: 
ite Tem die Erde 3 ers * lose 65 70 75 80 ß acer 90 in plombirten Säcken von 
4 1 7 11.000 Mark m geliefert je 8 ee N — 1 N 
1 ö Ceylon, Indien, Birma, Straits Seitlements, Java, China 8 Bestelfungs . IE. Hedwigshütte Anthraeit: Korb) Inh Arc erbrauchs- 1 
1 (Kiautschou), Japan, Vereinigte Staaten von Nordamerika. 8 a 1 5 5 N 11 Diese Bestellungsart empfiehlt 5 
g 5 Die Seereisen dauern etwa 80 Tage, der Landaufenthalt 170 Tage, 8 b 9 — ie = Es ; 8 er Erbs 7 . 5 - 2 ; j 5 2 sich für die — weiche 
. . Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 5 95 100 105 110 C. Brikets . 2. 120 she a te, 1 
. tigungen. Ausflüge, Trinkgelder u. s. w. 3 a 135 140 150 160 D. Gnskoken, gross. . 175 schränkte Gelasse verfügt, 
A 22 wi 140 | 145 | 155 | 165 2 2 do. gebrochen 180 
Für Einzelnreisendle 4 65 70 75 75 E. Mlelnhelz, pro Korb. 75 
| Fahrkarten u. Fahrscheinhefte für Eisenbahnen u. Dampfschiffe 
. 25 f Free 2 vr Restellungen von mehr als 0 Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrück- i 
4 auf allen Linien mach E der Erde in beliebiger 25 lich „in plombirten Säcken“ vorgeschrieben. Bestellungen auf insgesammt weniger als 10 Centner 7 


„ 


werden nur in plombirten Säcken ausgeführt, 


IX 8 
2 — 
Erstes Deutsch-Amerlkanlsches Detect w-Institu 


und Welt- Auskunftei 
Berlin NW., Mittelstrasse 24, pt. 
Ermittelungen „ VUeberwachungenm an allen Plätzen der Welt, 
Verirauens-Angelegenheiten jeder Art. 
Strengste Diskretion. Solide Preise. Bewährte Kriminalisten. la. Referenzen, 


Prospeete kostenfrei! 


Carl Stangen” Reise-Bureau 


Gegründet Gegründet 
1868. Merlin WV., Friedrichstr. 72 Is. 


Erstes und ältesten deutsches Reisehureau. 


Maaß Szüge 


von prima nn ee I 
— unter Garantie guten Sitzes her 


z für Mark 22. 


Maaſthoſen Mark 5,.—. 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


(rah len 


7 


Prospekte gratis. 


ot Fin fühl 


AWD ee 


g Begründer 11. 
5 Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich 4 1500 Ab- Breites 25. 
2 bildungen. Uierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pr.; Bestellungen bei allen l 2 N 
: uehhandlungen und Postanstaiten. F t B tt i 
: N ertige Betten 
* Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kisse mit 
E Probenummern versendet kostenfrei die staubfreien neuen Federn und Kederdichte 
. Inletten 12,7 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig | or Ser 
Reudnitzerstrasse 1-7. Fertige Betten 
5 in besserer Ausführung mit eleganten 
x a Inletten j 
85 ER EEE ET RETTET ZEIT EEE TEE SET Stand 15.00, 18,00, 21.00 bis 100,00. 
| jielliner Schwi | Einzei 2 
\ L III @ I NDW HAAR 9} 4 Einze 15 Oberbetten u. Unterbetteg 
I 1 5.70, 7,50, 9,% und besser. 
N S 4 Einzelne kissen 225, 3.00, 400. 
i eilung: Schwimmbäder. E 
5 (Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 5 Fertige Bettwäsche. 1 
4 Eruachsene. Kinder. 2 | Weisse grosse "Bezüge Non 10. 
‚ ö 5 = m = 0 unte 5 . 75 
* 1 Einzelkarte. . . Mk. 0, 30 1 Einzelkarte Mk. 0, 20 — ,, b en 1 
E C C . u — . von d . nl 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 ö Erdbeer pflanzen, neee 7 12 | 
Sommerkarten v. 1.4.30. „ 15,00 || Sommerkarten . 114-80 0 „ 9,00 5 1 3 Leinen u. Baumw ollen waren. 1 
Winterkarten v. 1/1031. „ 10,00 || Winterkarten . 1110-814. „ 6,00 ee ge Ede dn b en e | Bellfegern und Daunen | 
5 1 Douche Bad . 0,30. 12 Karten. % 3,00. Schreiberhau (Riesengebirge). Neddermann. r 2 4 
K 1 Zuschauerkarte 10 Pig. 5 . wer sparen will Pr) | 
a g 2 1 2 zu Ban n eifen, Grubenſchienen e dna 9 
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